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Architekt:innen sind Genies 
auf vielen Ebenen: Sie müs-
sen komplexe Fähigkeiten 
haben, um Kund:innenwün-
sche zum einen kreativ und 
einzigartig zu verwirklichen 
und dabei zum anderen die 
technischen, rechnerischen 
und baulichen Anforderungen 
zu erfüllen. Unsere Bauträ-
ger-Jury hat die besten Archi-
tekt:innen des Jahres gewählt.
Autorin: Susanne Prosser
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Georg Soyka 
Architekten SOYKA/SILBER/SOYKA ZT 

Georg Soyka wurde 1961 in eine Salzburger Architekten-
familie geboren und setzte die Talente der Familie fort: 
Während des Studiums arbeitete er im Atelier des Vaters 
in Salzburg mit und verzeichnete schon bald erste gemein-
same Wettbewerbsgewinne mit seinem Bruder Robert, 
u.a. für den Porschehof I und IV. Nach dem Diplom stieg 

er bei Georg Lippert in Wien ein und übernahm das Büro 
gemeinsam mit Wolfgang Silber und Wolfgang Soyka. 

1993 gründete er Soyka/Silber/Soyka Architekten, 
wobei Georg Soyka Eigentürmer und alleiniger Ge-
schäftsführer ist. Das Büro beschäftigt ein Team 
von etwa 50 Architektinnen und Architekten aus 

12 Nationen.
Zu Soykas bedeutsamsten Projekten zählen das „San 

Gally Park Center“, St. Petersburg, die Siemens City 
Vienna, das Haus der Wiener Wirtschaft, das Statistik 

Austria Headquarter, das Office Campus Gasometer, das 
Telekom Austria Headquarter oder die Erweiterung des 
PVA Headquarter am Handelskai oder ebenso die Erweite-
rung des Krankenhauses Rudolfstiftung. Alle wurden mit 
dem ersten Preis bei Wettbewerben gekrönt. 

Peter Sapp 
Querkraft Architekten

Seit der Gründung des Büros vor fast 25 Jahren sieht es Peter 
Sapp mit dem 45-köpfigen Team als zentrales Anliegen, Archi-
tektur zu schaffen, die „den Menschen Raum gibt, also ein an-
regendes, lebenswertes Umfeld bietet, das vieles zulässt.“ Das 
gilt für jede Bauaufgabe – etwa wie für ein Kunst am Bau-
Projekt im Wiener Museumsquartier, für die Umgestaltung 
des Foyers des Technischen Museums, für das adidas 
Brandcenter in Deutschland, dem ersten Holzwohnbau 
in Wien Aspern oder einem Wohnhochhaus in Paris. 
„Neben verschiedenen Betriebsgebäuden, sozialem 
Wohnbau oder Museumsprojekten konnten wir 
vor kurzem den österreichischen Pavillon der EXPO 
Dubai sowie den weltweit ersten autofreien Ikea am 
Wiener Westbahnhof fertigstellen“, sagt Peter Sapp. 
Zur Zeit arbeitet man an der Erweiterung der Johannes 
Kepler Universität in Linz. Ein Kennzeichen von querkraft 
ist der „poetische Pragmatismus“: „Wir antworten mit kla-
ren, pragmatischen Ansätzen auf die Entwurfsaufgaben, mit 
dem Ziel, ein sinnliches Ergebnis zu schaffen“, so Peter Sapp 
weiter, „Wenn unsere Architektur von den Nutzer:innen geliebt 
wird, schaffen wir emotionale Nachhaltigkeit.“
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